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Die Mühleninduſtrie hat unter den gleichen Erſcheinungen zu leiden
ehabt weil durch die ſinkenden Getreidepreiſe welche naturgemäß fallende
ehlpreiſe zur Folge hatten Verluſte an den Lagervorräthen hervorgerufen

wurden Durch den ſtarken Wettbewerb wurde bei der geringen Nachfrage
nach Mehl der Mahllohn weiter gedrückt weshalb das Erträgniß der
Mühlen als ein beſonders günſtiges nicht bezeichnet werden kann

Jn der Weizeſtärkefabrikation iſt eine Beſſerung ihres bisherigen ge
drückten Geſchäftsganges nicht eingetreten unverändertem ſtarken
Wettbewerbe und bei ſchlechter Ausbente des Weizens letzter Ernte konnte
in dieſem Geſchäftszeige ein befriedigendes Ergebniß nicht erzielt werden

Dagegen hat die Malzfabrikation noch mit günſtigen Ergebniſſen
rechnen können weil der Abſatz von Malz ſich im allgemeinen auf dem
bisherigen Stand erhalten hat Es machten ſich indeſſen Anzeichen be
merkbar welche auf eine Ueberproduktion in dieſem Artikel in nicht mehr
ferner Zeit hindeuten

Für die Brauereien blieb die Geſchäftslage günſtig indem der reich
liche Verdienſt breiter Schichten der Bevölkerung einen vermehrten Ver
brauch von Bier zur Folge hatte Doch wurde das Erträgniß weſentlich
durch den Umſtand gemindert daß infolge des hohen Reichsbankdiskonts
eine ſtärkere Jnanſpruchnahme der verfügbaren Mittel der Brauereien
durch die Abnehmer ſtattfand

Was die Spiritusraffinerie anbetrifft ſo wurde durch den Zu
ſammenſchluß der Brennereien und Raffinerien in der Centrale für
Spiritusverwerthung der erwartete Erfolg erzielt und zwar derart daß
lohnende mittlere Preiſe geſichert und auch im Falle einer geſteigerten
Produktion aufrecht erhalten werden konnten Die im hieſigen Bezirke
gelegenen Spritfabriken äußern ſich daher befriedigt über die Thätigkeit
der Centrale

Der Weinbau hat kein befriedigendes Ergebniß aufzuweiſen gehabt
weil die letzte Ernte ſehr gering ausgefallen iſt dagegen iſt der Wein
handel mit ſeiner Thätigkeit zufrieden da ſich der Abſatz von Wein
infolge der geſteigerten Lebenshaltung im Jnlande vermehrt hat

Auch für den Kolonialwaarenhandel haben ſich die Umſätze aus
dem gleichen Grunde nicht unerheblich vergrößert weshalb derſelbe im
Großen und Ganzen mit Befriedigung auf ſeine Thätigkeit zurückblicken
kann Der Kleinhandel in Kolonialwaaren litt indeſſen fortgeſetzt
unter dem überhandnehmenden Wettbewerbe der Konſumvereine und
ſonſtiger genoſſenſchaftlicher Vereinigungen Die Schifffahrt hatte infolge
guten Waſſerſtandes und vermehrten Güteraustauſches einen Verkehrs
aufſchwung zu verzeichnen der dann durch den um die Mitte des December
plötzlich hervorgetretenen Froſt ein ſchnelles Ende fand

Betreffs des Holzhandels iſt eine Aenderung gegenüber dem Vorjahre
nicht hervorgetreten da die bisherigen günſtigen Verhältniſſe in un
eminderter Stärke fortdauerten Zur Befriedigung des inländiſchen Bedarſes mußte eine zunehmende Menge ausländiſcher Hölzer herangezogen

werden was auch durch die Erleichterung des Seeverkehrs bequem be
werkſtelligt werden konnte

Die Ziegeleien hatten ſich eines anhaltenden guten Geſchäftsganges
zu erfreuen indem infolge der lebhaften Bauthätigkeit eine rege Nachfrage
nach ihren Produkten herrſchte Die Preiſe für die einſchlägigen Fabrikate
konnten den geſtiegenen Produktionskoſten entſprechend erhöht werden

Für die Zementfabrikation und die Kalkſteinverwerthung trat eine
ich günſtige Geſchäftslage in die Erſcheinung und der Verkehr in den

kommenden Artikeln war recht lebhaft
Jn Bezug auf die Thonwaarenfabrikation und die Porzellanmanufaktur

können wir ebenfalls einen günſtigen Geſchäftsgang feſtſtellen Eine ge
ſteigerte Nachfrage für die bezüglichen Artikel hatte zur Folge daß die
Betriebsanlagen nicht nur in angeſtrengteſter Weiſe arbeiteten ſondern
daß auch die Preiſe für die Fabrikate ſich in aufſteigender Richtung be
wegten

Die zahlreichen chemiſchen Jnduſtrien des diesſeitigen Bezirkes an
langend haben wir zu berichten daß ſich in ihnen trotz ihrer großen
Verſchiedenheit und der Mannigfaltigkeit der erzeugten Waaren im all
gemeinen eine günſtige Entwickelung ihrer geſammten Geſchäftslage gezeigt
hat wenn auch dieſe naturgemäß in allen betheiligten Fächern nicht in
gleicher Weiſe hervorgetreten iſt Die Nachfrage hat ſich faſt für ſämmt
liche Artikel mit Ausnahme derjenigen der Salinen nicht unweſentlich
vermehrt und die Arbeitsthätigkeit hat ſich in entſprechender Weiſe erhöht

Aus der Textilinduſtrie kann gleichfalls mit Ausnahme desjenigen
Geſchäftszweiges welcher ſich mit der Herſtellung von Tuchen befaßt über
ein günſtiges Geſchäftsergebniß berichtet werden indem ſich die Umſätze

egen früher merklich erhöhten Die für faſt ſämmtliche Rohſtoffe dieſerFrbuſtrie ſich zeigende ſteigende Richtung der Preiſe übte auch ihre Ein

Bei

wirkung auf die Bewerthung der fertigen Erzeugniſſe aus und gab den
Anſtoß zu einer lebhafteren Thätigkeit

Die Lederproduktion insbeſondere auch die Schuhwaaren
fabrikation mußte ſich mit recht mäßigen Erfolgen begnügen

Jn der Papierfabrikation herrſchten bis gegen Jahresende gleich
mäßige wenig ſchwankende Verhältniſſe auf die eine erſt dann hervor
tretende Preisſteigerung der Fabrikate eine ſichtbare Nachwirkung nicht
mehr ausüben konnte Jm allgemeinen äußern ſich die Berichte nicht un
befriedigend Der Auslandsverkehr hatte eine geringe Beſſerung zu ver
zeichnen

Zum Schluſſe mag es geſtattet ſein über den geſammten Klein
handel die Bemerkung einzufügen daß das erfreuliche Bild wirthſchaft
licher Thätigkeit welches uns das verfloſſene Jahr durchweg bietet für
dieſen nicht in gleichem Maße zutrifft weil er ſich in den meiſten Ge
ſchäftszweigen immer noch in einer gedrückten Lage befunden hat inſofern
die von uns früher wiederholt bezeichneten Uebelſtände in unverminderter
ja zum Theile in verſtärkter Weiſe fortbeſtanden und es für ihn außer
ordentlich ſchwer iſt den Wettbewerb mit den verſchiedenen genoſſenſchaft
lichen Bildungen und Vereinen zu beſtehen da dieſe vielfach noch immer
in rechtlicher und ökonomiſcher Beziehung begünſtigt ſind Wir haben
uns infolgedeſſen für verpflichtet erachtet Anträge welche Förderung und
Schutz des Kleinhandels bezwecken an die Königliche Staatsregierung zu
richten auf welche uns indeſſen im Januar 1900 ein Beſcheid ertheilt
worden iſt der leider eine baldige Berückſichtigung dieſer Wünſche nicht
erhoffen läßt Jnfolgedeſſen haben wir uns veranlaßt asehen neuerdings
in einer zweiten Eingabe den Verſuch zu unternehmen die von der
Königlichen Staatsregierung gemachten Einwendungen zu wideriegen

Kleine Chronik
Berlin 4 Juli Einen Beutezug gegen Bankhäuſer hat

hier eine Hochſtaplerin unternommen Sie nannte ſich Olga de Baranoff
und legte einen Kreditbrief des Petersburger Bankhauſes Wawelberg vor
ſowie ein Verzeichniß aller Firmen mit denen das Petersburger Haus in
Verbindung ſtehl mit einem Vermerk der die Vorzeigerin Olga de
Baranoff beglaubigte Daraufhin wurden ihr die Beträge der Kredit
brieſe hier ausgezahlt Als man dann aber dem Petersburger Hauſe die
Quittungen über die Zahlungen einſandte erfolgte telegraphiſch die Er
klärung daß eine Olga de Baranoff unbekannt ſei Jetzt wurde die
Kriminalpolizei benachrichtigt Die Hochſtaplerin hatte ſich aber bereits
mit ihrem Raube in Sicherheit gebracht Feſtgeſtellt iſt daß ſie vom
26 bis 30 v Mts in Berlin geweilt hat Die etwa 30 jährige Perſon
ſprach franzöſiſch und deutſch wenn auch gebrochen Nach den bisher
vorliegenden Anzeigen hat ſie etwa 40000 Mk erbeutet

Graudenz 4 Juni Unheilvolle Blitzſchläge Bei eittem
heftigen Gewitter in der vergangenen Nacht ſchlug der Blitz in dem Dorfe
Groß Ellernitz in eine Farhe und zündete Die Familie Mikowski
Vater Mutter und zwei kleine Kinder die durch den Blitz betäubt waren
ſind in den Flammen umgekommen Am Dienstag Abend herrſchte in
Konitz und in der Umgegend ein furchtbares Gewitter An verſchiedenen
Stellen hat der Blitz eingeſchlagen und gezündet ſo u A auch auf dem
Gute Krojanten dem Baron von Eckardſtein gehörig Dort wurden fünf
zehn Arbeiter die ſich im Freien befanden durch einen Blitzſchlag er
heblich verletzt Die Feuerwehren waren verſchiedentlich in Thätigkeit

Waſſerburg Oberhauſen 4 Juli Unglück durch Gewitter
ſturm Geſtern Nachmittag hat ein Gewitterſturm ein im Bau be
griffenes Oekonomigebäude umgeriſſen wobei ſämmtliche Arbeiter unter
den Trümmern begraben worden ſind Zehn Perſonen wurden unter den
Trümmern hervorgezogen darunter ein Todter Eine Frau ſtarb auf dem
Transporte nach dem Krankenhauſe Fünf weitere Perſonen ſind ſchwer
die übrigen leichter verletzt

Freitag den 6 Juli 1900
Elberfeld 4 Juli Ein fürchterliches Gewitter mit orkan

artigem Sturm richtete laut Meldung aus Kronenberg in der vorletzten
Nacht ſehr großen Schaden an Nicht weniger als ſieben große Fabrik
Schornſteine fielen dem Sturm zum Opfer Werkſtätten wurden ſtark be
ſchädigt zwei Neubauten total zerſtört Telegraphen und Telephonleitungen
vernichtet Jn mehreren Betrieben ruht die Arbeit Der entſtandene
Schaden dürfte mehr als 300000 Mark betragen

Swinemünde 4 Juli Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen
Militär und Civil ereignete ſich vorgeſtern Nacht in der Gegend von Oſt
ſwine Jn einem dortigen Lokal entſtanden Streitigkeiten zwiſchen Mann
ſchaften des Fuß Art Reg von Hinderſin Pomm Nr 2 und Hand
werksgeſellen Dieſe verließen das Lokal und lauerten auf der Straße
den Militärperſonen auf ſtürzten ſich auf ſie und ſtachen wild mit langen
Fleiſchmeſſern auf ſie los Dem Unteroffizier Schulz wurde der
Hals vollſtändig durchſchnitten ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat
er konnte ſich nur noch nach einem Hausflur ſchleppen Der Obergefreite
Gliſch wurde am Morgen todt hinter einer Umzäunung gefunden er
hatte einen tödtlichen Stich in der Herzgegend und war ihm außerdem
eine eiſerne Stockſpitze in das Bein gerannt Ein Artilleriſt hat gleich
falls ſchwere Verletzungen davongetragen Als Thäter ſind der Fleiſcher
geſelle Kluge der Fleiſchergeſelle Grieſche und der Klempnergeſelle
Schneider in Haft genommen

Newyork 4 Juli Zur Brandkataſtrophe Authentiſche
Angaben über die Höhe der Verluſte an Menſchenleben bei dem Brande
im New Yorker Hafen fehlen immer noch Die Muſterrollen der Dampfer
Saale Bremen und Main ſind verbrannt und da weder der

Generalvertreter des Nordd Lloyd noch das deutſche Generalkonſulat
in Newyork eine Abſchrift der Stammrolle beſaßen ſo hält es ſchwer eine
genaue Zahl anzugeben Die neueſten Angaben die von deutſcher
und amerikaniſcher Seite gemacht werden ſchwanken zwiſchen 300
und 400 Todten und Vermißten Unzweifelhaft iſt daß mehrere
hundert Meunſchenleben verloren ſind von denen viele verſchollen
bleiben werden Zur Charakteriſirung der Schreckniſſe welche die
Kataſtrophe gebracht ſeien noch folgende Einzelheiten mitgetheilt Kapitän
Mirow blieb auf der Saale bis ſeine Uniform zu brennen anfing

Kapitän Mirow
dann ſprang er Angeſichts hunderter von Menſchen auf einen brennenden
Kahn hinab komite ſich aber nicht erheben Er wand ſich einen Augen
blick hin und her dann blieb er ſtill liegen Der Rauch verhüllte ihn
und eine Stunde ſpäter konnte er nur an einem Ringe und einem Taſchen
meſſer rekognoszirt werden Ein Kapitän eines Dampfers ſah durch
eine Luke wie ein Mann an einem Tiſche ſchrieb und dann ſich mit
einem Revolver erſchoß um dem Tode des Verbrennens zu entgehen
Leutnant Maginnis vom Feuerwehrboot van Wyck der 30 Menſchen
leben rettete ſah geſchwärzte Arme von denen das Fleiſch heruntergeriſſen
war aus den Luken herausragen Viele Feuerwehrleute ſagten ſie würden
die Schreie der hinter den offenen Luken verbrennenden Menſchen nie aus
dem Gedächtniſſe verlieren Das Newyork Journal hat entſetzliche
Momentphotographien von Perſonen die mit verzerrten Geſichtern aus
den Luken heraus um Hilfe flehen veröffentlicht Die Heizer welche in
der Bremen eingeſchloſſen waren und dann gerettet wurden ſagten
was ſie erlebt hätten ſei eine Miſchung von Hölle und Niagara geweſen
eine Minute ſei die Hitze zum Braten heiß geweſen nächſte Minute ſei
ſo viel kaltes Waſſer hineingeſtrömt daß ſie beinahe ertrunken wären
Das dauerte drei Stunden Jm Main waren 15 Maſchiniſten
ſieben Stunden lang eingeſchloſſen die nachher aus dem tiefſten Schiffs
raume des glühenden und rauchenden Schiffes gerettet wurden Da
gegen die Führer verſchiedener Schleppboote die Anklage erhoben worden
iſt daß ſie ſich gelegentlich der Rettungsarbeiten bei dem Brande der
Piers des Norddeutſchen Lloyd Unmenſchlichkeiten hätten zu Schulden
kommen laſſen ſo wird der Mayor von Hoboken gegen zwei Kapitäne
von Schleppbooten die gerichtliche Verfolgung wegen Mordes be
antragen Zugleich ſetzt er eine Belohnung von 1000 Dollars aus für
Mittheilungen welche geeignet ſind den Beweis zu erbringen daß irgend
welche Perſonen ſich Unmenſchlichkeiten haben zu Schulden kommen laſſen

Brooklyn 4 Juli Sängerfeſt Geſtern hat hier das deutſche
Sängerfeſt ſeinen Anfang mit einem Concert genommen an welchem
ſich in Anweſenheit von 8000 Zuhörern 4500 Sänger betheiligten Der
deutſche Botſchafter v Holleben überreichte den vom deutſchen Kaiſer
geſtifteten Preis worauf eine Depeſche an den Kaiſer abgeſandt wurde
welche den begeiſterten und ehrfurchtsvollen Dank der deutſch amerikaniſchen
Sänger ausſpricht

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

7 F
Sittlichkeitsverbrechen

Der aus der Haft vorgeführte Fabrikarbeiter Otto Schmidt von hier
geboren am 2 April 1873 zu Oppin war angeklagt in der Nacht zum
7 Mai auf der Chauſſee von Nietleben nach Halle an der 18 Jahre
alten Dienſtmagd Klara T ein Nothzuchtsverbrechen verſucht und zugleich
mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben Derſelbe iſt
ſchon zum zweiten Male verheirathet wegen Diebſtahls einmal wegen
Sachbeſchädigung Beleidigung und Körperverletzung je zweimal vorbeſtraft
Durch die Zeugen wurde der Angeklagte des ihm zur Laſt gelegten Ver
brechens überführt und von den Geſchworenen unter Verneinung mildernder
Umſtände für ſchuldig befunden Der Gerichtshof berückſichtigte die Vor
ſtrafen deſſelben ſowie daß der Angriff auf einer Landſtraße gegen ein
unbeſcholtenes Mädchen verübt und nur durch deſſen energiſche Abwehr
und laute Hilferufe welche andere Perſonen hinzugeführt hatten nicht zur
Vollendung gekommen war Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt

elalle 4 Juli

Schöffengericht
Halle 3 Juli

Einer erheblichen Ausſchreitung machten ſich am Abend des
2 Mai der Ofenſetzer Julius der Arbeiter Friedrich deſſen Ehefrau
Auguſte geb ſowie der Arbeiter Otto W von hier ſchuldig Am ge
nannten Abend ging der Schloſſer M in Begleitung ſeiner Tante über
die Moritzbrücke Jn demſelben Augenblick traten die Angeklagten aus
einer Wirthſchaft heraus Als ſich M nach ihnen umſah kam der An
geklagte G auf ihn los und beſchimpfte ihn und ſeine Begleiterin auf
das Gröblichſte und verſetzte ihm hierauf ohne jegliche Veranlaſſung einen
Schlag mit der Fauſt in das Geſicht der das Auge traf Jetzt miſchte
ſich auch F in die Sache ein und beleidigte den M Dieſer entfernte ſich
dann eiligſt indem er hülferufend die Herrenſtraße hinunterlief verfolgt

von F

Beilage zu Nr 155 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Hier traf M auf die Polizeiſergeanten H und Sch denen er
das Vorgefallene mittheilte Jnzwiſchen kam auch F heran ging mit er
hobener Fauſt auf M zu und verſuchte ihn zu ſchlagen er traf jedoch
hierbei nicht den ſondern ſchlug auf den Polizeiſergeanten H ein dem
er mehrere Hiebe gegen die Bruſt verſetzte Als er hierauf bei den Armen
ergriffen wurde um zur Wache gebracht zu werden trat er mit den Füßen
um ſich und verletzte hierbei den H nicht unerheblich am Schienenbein
ſodaß dieſer längere Zeit Schmerzen verſpürte Da der Feſtgenommene
nicht gutwillig mitgehen wollte ſo wurde ihm die Kette an die Hand gelegt
Jnzwiſchen war auch die Ehefrau des F herangekommen welche ſich in
gröblichen Beleidigungen gegen die Beamten erging verſetzte dem
Polizeiſergeanten H einen Stoß gegen die Bruſt ihn am Halſe
und verſuchte ihn zu würgen Auch auf dem weiteren Transport machte
ſie ſich durch allerlei beleidigende und aufreizende Aeußerungen ſehr un

der auf dem Wege

SiS it
yackte
Du

liebſam bemerkbar Ebenſo der letzte Angeklagte
dadurch groben Unfug verübte daß er den Beamten in allernächſter Nähe
folgte ſie beläſtigte und fortwährend gegen die Feſtnahme laut proteſtirte
indem er den Siſtirten rieth nicht mitzugehen da die Beamten kein Recht
zur Feſtnahme hätten Da er der mehrfach ergangenen Aufforderung ſich
zu entfernen keine Folge leiſtete ſo wurde auch er feſtgenommen und mit
Hilfe eines dritten Beamten auf die Wachtſtube transportirt Hierſelbſt
benahm ſich F derartig daß er geſchloſſen und in Polizeigewahrſam ge
bracht werden mußte Gegen als den Hauptbetheiligten wurde eine
Gefängnißſtrafe von 5 Wochen gegen W eine Haftſtrafe von 1 Woche
und gegen die übrigen eine Geldſtrafe beantragt Da ſämmtliche Ange
klagten bisher unbeſtraft ſind ſah das Gericht von der Verhängung einer
Freiheitsſtrafe ab und verurtheilte F wegen Beleidigung Widerſtands und
vorſätzlicher Körperverletzung zu 35 Mk bezw 7 Tagen G wegen Be
leidigung und Körperverletzung zu 20 Mk oder 4 Tagen die Ehefrau
F wegen derſelben Vergehen zu 15 Mk oder 3 Tagen Gefängniß während
der Angeklagte W wegen groben Unfuges mit 10 Mk bezw 2 Tagen
Haft beſtraft wurde
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Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgaug Ankunft626 1000 295 280 730 1225 250 gs0300 N bis Dölau 380 400 M 350 420 von Dölau 521

526 D 687 von München über
Jena 820 N von Stuttgart
n München 884 D 92 N
1048 N von Apolda nur Sonn
und Feſttags 3 1155 N

430 600 630 N bis 550 620 680 N ,720 N von
Dölau 790 MN 780 800 N Dölau 750 850 MN 905 N

v920 N 1010 NDie Züge ab Halle 920 an Halle 1010 verkehren nur nach Bedarf
bedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau

Mittelbach s grosse
Radffahrkarte von Halle a S
ſoeben erſchienen prachtvolles Blatt reichend von Magdeburg bis
Chemnitz von Erfurt bis Rieſa aufgez in Carton nur 2 un
aufgez 1 50 Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt von
Mittelbachs s Verlag Leipzig Chermaksgarten

Warum ist Toril
IösSh7 als die Liebig Sehen PlIGiSChextracgte

Nach der eigenen Ausſage des Erfinders Liebig ſind die
nährenden und kräftigenden Beſtandtheile in den Liehig ſchen

Erſt deutſchen Autoritäten iſt es
vorbehalten geweſen dieſe epochemachende Verbeſſerung zu finden

Tori iſt Fleiſchextract aus beſtem Ochſenfleiſch mit
kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen

O Man verlange überall Toril
General Depot

Düben Herrmann Halle a SA Reichnrädt jr Halle Giebichenſtein

Extracten nicht vorhanden

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 Juli 1900

BDei nördlichem bis öſtlichem Winde vorwiegend heitere
mäſtig warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen



Freita

Freitag den 6 Juli Abends 8 Uhr
in Windergarten

m bei ungünſtiger Witterung im Saale

T Concertch c ihnvon

Rdua weil Strauss
Kaiſerl u Königl Hofballmuſik Direktor

mit ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien
Programm

1 Ouverture Simplicius v Joh Strauß 2 Frauenrechte Walzer
neu v Ed Strauß 3 Tempelſcene aus Alda v Verdi 4 Zart beſaitet

Polka neu v Ed Strauß 5 Ungar Rhapſodie Nr I v Liszt 6 Menuet
v Paderewski 7 Spaniſch v Moszkowski 8 Künſtlerleben Walger v
Joh Strauß 9 Albumblatt v R Wagner 10 Sängerluſt Polka v Joh

trauß 11 Jmpromptu v Tſchaikowski 12 Wer tanzt mit Polka ſchnell
neu v Ed Strauß

Billets im Vorverkauf à 1 M in der Hof Muſikalienhandlung
Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20 ſowie in den Cigarrenhandlungen
der Herren Max Stoye Magdeburgerſtraßen Ecke und Steinbrecher

Jnsper Markt Entree an der Abendkaſſe 1,25 Mark

nan renHeute Donnerstag Abends 7 Uhr

I Grofzes Militär Concert
vom Feld Art Regt Nr 75

Wilhelmsgarten
Freitag den 6 Juli

Grosses Er certausgeführt vom Trompeter Corps des Feld Art Regts Nr 75
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Stacke

Anfang Abends 8 Uhr Entree 15 PfgR Engert

Freybergse Garken
Bei günſtiger Witterung Abends von 8 Uhr an

Se OOBT C THöflichſt einladend Otto Gümseh
HRabpenimnmsel

Freitag den 6 Jnli
Grosses Extra Concert

Gewähltes Programm
Hochachtungsvoll E KurzhalsO Thiem

WintergartenMittwoch den 11 Juli und Donnerstag den 12 Juli Abends 8 Uhr S

Wo I O R Tdes Componiſten

Thomas Koschatund der Herren

Traxler Fournes Fochler und Haan
Mitglieder der k k Hofoper in Wien

Karten im Vorverkauf à 75 Pfg Liedertexte à 20 Pfg in der Muſi
D kalien Handlung von Heinrich Hothan Gr Steinſtraße und bei Herrn
I Schulze Wintergarten Kaſſenpreis 1 Mk

tet
H al le d eAlkoholfreie Wirthschaft Rosenthal weidenplen 4

Kräftiger Mittagstiſch zu 60 u 75 Pfg
Kein Trinkzwang Keine Trinkgelder

G Kalte und warme peiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit O
Alkoholfreie Weine und Biere Selterswaſſer und Brauſelimonaden

Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe

O c SAngenehmer Garktenaufenthalt Asphalt Kegelbahn

H Zur Sommerfrische
Bnallenstedt Harz unmittelbar am Walde das

IIdtol Kurbaus I Bögtaurant 7 Fürstonböhe

und Badehnus ff Küche mit u ohne Pension s0lide Preise
Station Schlossbalinhof E Ziegler

Der größte Soldat der deutſchen Armre
Größe 2,18 Meter Gewicht 300 Pfd

ſervirt nur auf kurze Zeit von früh 10 Uhr an im
Bratwarstglöchkle uPromenade 11

Concrert Anfang 5 Ahr Entree frei

Echt russ poln Damen Orchester
Reilsburg Halle Girbichenſtein
Empfehle meine renovirten Räume zur Ab

altung von Feſtlichkeiten jeder Art9 s Seß F Wiäünkler
J Hall Radfahrbahn

Dahomey u Cogo Dorf
mit 87 Lewohnern darunter 68 Frauen u Mädchen

Eingeborene der Weſtküſte Afrikas
Heute Donnerstag en 5 Juli Letzter Tag

Entree Erwachſene 39 Pfg Kinder I0 Pfg
Vorſtellungen um 5 5 7 und /2 Uhr

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadt Theater heiprig

Nenes Theater
Freitag den 6 Juli 1900

Carmen
Apollo 2 Sommer

Theater
Direktion Fr Wiehle

Donnerstag
den 5 Juli 1900

2 Gartenfeſt
Jtalieniſche Nacht

Brillante Juumination

Extra Vorstellung
Beſonders reichhaltiges Programm

Anfang BF 7 T Uhr
Gewöhnliche Preiſe

Restaur Fürstenhof
Magdeburgerſtraßze 4

Großer Mittagstiſch
zu 75 Pfg u 1 Mk

im Abonnement billiger
ff Lichtenhainer

vom Faß
Früh und Abends

c v manS Stamum SErgebenſt C Schoke
Morgen Freitag nSchlnchteſest e
Ernst Götze hTaubenſtraße 3

Morgen Freitag cSchlachtefest
G Thielſe

Brandeuburgerſtr 10
Morgen Freitag

Schlachtefeſt
Kurth Albrechtſtr 3

Freitag

Schlachtefeſt
Böhme Schwetſchkeſtr 27

Morgen Freitag
Schlachtelest

S Herdan Eichendorffſtr 9
Brbe s Restaurant

Dorotheenſtraße 13

Morgen ſowie jeden Freitag
Schlachtefeſt

Ergebenſt ladet ein R Erhe
Freitag

Schlachtefest
T F Saalfeld s Nohf Steinweg 18

F Wolf
Färberei n chem Waſch Anſtalt

Gr Steinſtraße 36
gegenüb den Königl Kliniken u

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Anzug chem Reinigen A 2,50
Damenkleid chem Reinigen 2,50

Ballkleid n 2,75Rücklieferung innerhalb 3 Tagen

Garantie für tadelloſe Ansführung

Meiler Holzkohle
Buchen und Kiefern

hält stets vorräthig
Otto Westphal

Poststrasse 18 und Canenaer weg
Das größte

Ein u Verkaufs Geschöäft
neuer u gebrauchter Möbel Laden
Contor u Reſtaurat Einrichtungen

von

Friedrich PeilekeGeiſtſtraße 25 Telephon 2450
empf ſein ſtets grofßzes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie einzelner Möbel

Billigſte Preiſe u reellſte Bedienung
Transport frei Haus oder gut ver

packt frei Bahnhöfe Halle

n e ugturgetren
gänzl ſchmerzl

Reparaturen n Umänderungen ſofort
Gebiſſe ohne Ganmenplatte

ſchmerzlos ohZahnziehen en
Plomben z Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz Guee
Geiſtſtr 21 Auf n 21

n DieSpar Kasse
des Spar u Hanverreins

E G m b H verzinſt Einlagen auch
von Nichtmitgliedern mit

0

0

Zaulftellen bei den Herren
Bruno Horn Thurmſtr 153
Rich Heinze Mangsfelderſtr 7
C Dobrint Ludwigſtr 46
Bernh Häni Schmeerſtr 2
Wilh Schwarz Leipzigerſtr 19

Geunbte Plätterin empf ſich in u auß
d Hauſe Wuchererſtr 24 H II Scheibe

b Juli Nr 155 eMHanedwerker FIeister Verein
Wegen ungünſtiger Witterung findet das

Kinderfeſt und Concert
erſt am Freitag den 6 Juli im Paradies ſtatt

Der Vorſtand
Verein ehem Frenadiere

Donnerstag den 5 Juli er
Abends S Uhr präciſe im Vereinslokal Brüderſtr 7

beim Kamerad M Freyer
General Verſammlung

Tagesordnung
1 Fahnenweihe und Stiftungsfeſt
2 Verſchiedenes

Recht zahlreiches Erſcheinen unbedingt nothwendig

Der Vorſtand
J A W Gießmann

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das der hieſigen Stadtgemeinde nach Maßgabe der Marktordnung vom 25 Mai

1880 und des Ortsſtatuts vom 11 Mai 1874 zuſtehende Recht zur Erhebung von
Marktſtandsgeld auf den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten ſoll im Wege des
öffentlichen Ausgebots auf die 3 Jahre vom 1 Oktober 1900 bis zum 80 Septbr 1908
anderweit verpachtet werden Es iſt hierzu Termin auf

Montag den 16 Juli er Vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer I des Rathskellergebäudes Markt 2 II anberaumt

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht können jedoch auch
ſchon vorher im Stadtſekretariat Rathhausſtr 1 Zimmer 73 eingeſehen werden

Halle a den 29 Juni 1900 Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der diesjährigen Nutzung der auf dem Wege von der

Cröllwitzer Brücke an dem Landgeſtüt Kreuz vorbei bis zum Waldkater
ſtehenden Obſtbänme iſt Termin auf

Sonnabend den 7 Juli er Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt zu welchem Pacht
luſtige hiermit eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden
Halle a den 29 Juni 1900

Der Magiſtrat von Holly

Bekannfmachun J

Auf Grund des S 14 der Begräbniß Ordnung vom Auguſt /16 Oktober 1887
haben wir die auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnißſtellen

Nr 357 und 358 verliehen am 22 November 1848 an Frau Eliſabeth Hummelz
Nr 851 verliehen am 4 November 1862 an Fräulein Wilhelmine Müller
Nr 1324 verliehen am 22 Auguſt 1868 an die Geſchwiſter Finck
Nr 1443 verliehen am 29 April 1870 an Frau Steinhauer
Nr 1611 verliehen am 28 März 1878 an Frau Tiſchlermeiſter Sockel geb Bahndorf

mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen
Halle a den 2 Juli 1900

Der MagiſSew von Holly

Bekanntmachung
Bauſchutt und Mutterboden können auf dem Bauplatz des Elektricitätswerkes

auf den Pulverweiden neben der Gasanſtalt abgeladen werden
Für jede zweiſpännige Fuhre Schutt wird eine n von 20 Pfg gewährt

Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmagelzuznt
1 Jn der Zeit vom 16 bis 30 Juni er ſind Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 kleines Kammrad von Bronze 2 Portemonnaies 1 Hut 1 gelbes Armband

2 Ledertaſchen 1 Revolver 1 Keilkiſſen für 1 Bett 1 kleiner Sportkahn Badeſachen
1 Zange 1 Geradehalter 6 Badekappen 1 Tragkorb 1 Regenfchirm 1 Band Brockhaus
Converſations Lexikon 1 Opernglas 1 neue Sommer Mütze 1 Fahrrad 1 Goldſtück und
Nickelmünzen 1 Spazierſtock 1 Granatbroche 1 Kinderhut und 1 Klemmer

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
2 Portemonnaies 1 ſchwarzer Sammetgürtel 1 goldene Remontoiruhr mit Mono

gramm G Z am Deckel 1 Granatbroche ohne Nadel 1 goldene Damenuhr und
ſilberne Kette 1 goldene Damenuhr mit Kette 1 ſchwarzſeidener Gürtel mit Schnalle
1 goldene Damenuhr Nr 64751 gez G E ohne Ring 1 goldenes Medaillon mit
Photographie 1 großes ſilbernes Kreuz mit Kette ein goldener Ring mit rothem Stein

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 88 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV
Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 2 Juli 1900
Die PolizeiVerwaltung

Brkanntmachung
Wegen Anoführung von Reparnturarbeiten am Gasrohrftrange

wird der Große Berlin vom Freitag den G do Mts bis auf Weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 4 Juli 1900
Die PolizeiVerwaltung

Vekanntmachung
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend A Bl St 24 S 217

Die Reichs Telegraphenlinien unterliegen vielfach vorſätzlichen oder fahrläſſigen
Beſchädigungen namentlich werden häufig Jſolatoren durch Steinwürfe u ſ w zer
trümmert auch werden öfters Drahtſtücke auf die Leitungen geworfen Da hierdurch
die Benutzung der Telegraphenanlagen verhindert oder gefährdet wird ſo wird hiermit
auf die Strafen aufmerkſam gemacht mit welchen derartige Beſchädigungen durch das
Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht werden

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Urheher vorſätzlicher Be
ſchädigungen oder Veränderungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige Jringt daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe herangezogen werden können

Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Mitteln
der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung gezahlt werden Dieſe Belohnungen werden
auch dann bewilligt wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger
perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herangezogen werden
können desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt ſondern durch
rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert der gegen die t
anlage verübte Unfug aber ſoweit feſtgeſtellt worden iſt daß die Beſtrafung des Schuldigen
erfolgen kann

Die einſchlägigen Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten
8 317 Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken

dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet daß er Theile oder
Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt wird mit Ge
fängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft

S 318 Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen den
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark
beſtraft u ſ w

s 318 a Unter Telegraphenanlagen im Sinne der S 317 und 318 ſind Fern
ſprechanlagen mitbegriffen

Halle a den 8 Juni 1900
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion Wehlack

Foſfer Apemtramer Tee Anſtand iger Männ
v 53 Jahre alſowie Harzer Gebirgs

D zu haben bei
Schneidermſtr alleinſtehend

wünſcht ſich zu verheirathen Offert unter
Frau A Kühn Kl Ulrichſtr 3 O E 65 an die Exped d Ztg erbeten

J

v

zurch die

ynſertlont
gigen 20

R B
Donners
Lurhafei

inie u
er als
vorden
durrahr

jeführt
illen Th
Zeſichtic

erließ
im Fre

Virkl
ienſt
Iſſeſſor
zem Di
dilfsark

us der
ind V
eauftra
m folg
urück

ſtath er

ichts
Aber R
Mitglie

Phite
äßlich

Frieden
geſtreb
nd O

ätten

gega

ter
he i

M
ftrete

e9

zu

er

ley

en
en

un

Zethei

riſſen

inige
eſti
s i

er R

Jeita
ienſt
jie

Platz

ver

veiſ
Es

er

yei
ein

Be


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


